Landtag von Baden-Wiirttemberg
17. Wahlperiode

Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Uwe Hellstern AfD

und

Antwort

des Ministeriums fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Versorgungssicherheit mit elektrischer Energie

Kleine Anfrage

Ich frage die Landesregierung:

Drucksache 17/ 2321
6.4.2022

1. Wie viele kontrollierte (angekiindigte) Lastabwiirfe (Brownouts) gab es pro
Jahr in Baden-Wiirttemberg seit 2010 bis heute (bitte unter Nennung der je-
weils genauen MafBnahme mit Umfang, betroffener Region und Abnehmer,

Zeitpunkt, Grund)?

2. Gab es seit 2010 unangekiindigte Lastabwiirfe (Brownouts) in Baden-Wiirt-
temberg (bitte unter Nennung der jeweils genauen MafBnahme mit Umfang,

betroffener Region und Abnehmer, Zeitpunkt, Grund)?

3. Wie oft und in welchem Umfang gab es pro Monat und Jahr seit 2010 Anfor-
derungen zur Anpassung der Wirkleistungseinspeisung von Kraftwerken durch
den Ubertragungsnetzbetreiber, mit dem Ziel, auftretende Engpisse zu vermei-
den oder zu beseitigen (bitte Angaben fiir Baden-Wiirttemberg und bundes-

weit)?

4. Wie beurteilt sie die derzeitige und zukiinftige Gefahr von Brown- oder so-
gar Blackouts in Baden-Wiirttemberg und bundesweit (bitte im Zeitfenster von

heute bis 2030 aufgeschliisselt in Jahren darstellen)?

5. Aus welchen Quellen wird in Baden-Wiirttemberg seit 2010 pro Jahr elek-
trische Energie bereitgestellt (,,Strommix*, bitte jeweils monatlich in Prozent
und in absoluten Zahlen unter Nennung der jeweils hochsten und niedrigsten

Bereitstellung der einzelnen Quellen im Jahr)?

6. Wie wird bzw. soll sich dieser Strommix aus Frage 5 nach Ansicht der Landes-
regierung in den kommenden Jahren bis 2035 verdndern (bitte in Prozent und

absoluten Zahlen)?
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7. Welche Auswirkungen hétte ein flichendeckender Blackout mit einer Dauer
von 1 bis 5, 6 bis 10, 10 bis 14 Tagen in Baden-Wiirttemberg voraussichtlich
auf welche Teile der Bevolkerung, auf das 6ffentliche Leben, die 6ffentlichen
Ordnung, usw. (bitte samtliche durch die Landesregierung in ihre Uberlegungen
oder ggf. Simulationen und Berechnungen einbezogenen Bereiche nennen)?

8. Welche minimale Grundlast elektrischer Energie musste fiir Baden-Wiirttem-
berg durchschnittlich im 1. Quartal 2022 immer zur Verfiigung gestellt wer-
den?

9. Wie hat sich diese mindestens benétigte Grundlast pro Quartal und Jahr seit
2010 verandert?

10. Konnte diese benétigte Grundlast zu jedem Zeitpunkt durch die Einspeisung
aus sogenannten ,,Erneuerbaren Energiequellen mit Standort Baden-Wiirt-
temberg bereitgestellt werden?

5.4.2022

Dr. Hellstern AfD

Begrindung

Offensichtlich wichst die Sorge in der Bevdlkerung, dass es zukiinftig zu Brown-
oder gar Blackouts kommen konnte. Ein Indiz dafiir ist zum Beispiel eine deutlich
gestiegene Nachfrage nach Notstromaggregaten. Diese Kleine Anfrage soll er-
ortern, ob diese Sorgen begriindet sein konnten.

Antwort

Mit Schreiben vom 27. April 2022 Nr. UM6-0141.5-14/10/2 beantwortet das Mi-
nisterium fir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einvernehmen mit dem
Ministerium des Inneren, fiir Digitalisierung und Kommunen, dem Ministerium
fiir Wirtschaft, Arbeit und Tourismus und dem Ministerium fiir Erndhrung, Lénd-
lichen Raum und Verbraucherschutz die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie viele kontrollierte (angekiindigte) Lastabwiirfe (Brownouts) gab es pro
Jahr in Baden-Wiirttemberg seit 2010 bis heute (bitte unter Nennung der je-
weils genauen Mafinahme mit Umfang, betroffener Region und Abnehmer, Zeit-
punkt, Grund)?

2. Gab es seit 2010 unangekiindigte Lastabwiirfe (Brownouts) in Baden-Wiirt-
temberg (bitte unter Nennung der jeweils genauen Mafsnahme mit Umfang,
betroffener Region und Abnehmer, Zeitpunkt, Grund)?

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1 und 2 gemeinsam be-
antwortet.

Ein kontrollierter Brownout ist eine gezielte Lastreduktion im Stromnetz: Die
Ubertragungsnetzbetreiber (UNB) kénnen dabei groBe Stromverbraucher oder
ganze Stadtviertel vom Netz nehmen und damit einen Stromausfall lokal begren-
zen. Dies reduziert die iiberméBige Stromnachfrage und verhindert einen weitrei-
chenden Systemzusammenbruch. Im Notfall sind die UNB — gemiB §13 Abs. 2
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) — fiir die Erhaltung der Stromnetzstabilitit zu
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dieser MaBnahme verpflichtet. Dieser gezielte Lastabwurf markiert die letztmog-
liche Maflnahme zur Systemstabilisierung, wenn das Stromnetz iiberlastet ist.

Ein unkontrollierter Brownout ist eine Erscheinungsform von unvorhersehbaren
Stromausféllen im Hochspannungsnetz. Beim Brownout kommt es zu keinem
vollstdndigen Stromausfall, sondern zu einer geringfligigen Spannungsabsenkung
im Stromnetz. Der Strom fliet also weiterhin zu den Endverbraucherinnen und
-verbrauchern, die Spannung fillt allerdings merklich ab. In der Regel tritt der
Brownout gemeinsam mit einer Netziiberlastung auf, die durch einen unerwartet
hohen Strombedarf entsteht.

Seit 2010 gab es in Baden-Wiirttemberg keine von der TransnetBW GmbH (zu-
stindiger UNB in Baden-Wiirttemberg) initiierten Lastabwiirfe — weder kontrol-
liert noch unangekiindigt.

Informationen zu jéhrlichen Stromunterbrechungen im Nieder- und Mittelspan-
nungsnetz gibt der System Average Interruption Duration Index (SAIDI). Der
SAIDIg,wg gibt die Summe der durchschnittlichen Versorgungsunterbrechungen
je angeschlossenem Letztverbraucher und je angeschlossenen Bemessungsschein-
leistungen innerhalb eines Kalenderjahres an. In der untenstehenden Tabelle ist der
Der SAIDIg,we fiir Baden-Wiirttemberg fiir die Jahre 2010 bis 2020 dargestellt.
Der SAIDIg,wg wird in Minuten pro Jahr [min/a] angegeben. Daten fiir eine wei-
tergehende Differenzierung der Stromunterbrechungen sind nicht verfiigbar.

2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020

SAIDIgawa

. . 13,08 | 14,67 | 18,13 | 14,18 | 11,22 | 13,92 | 13,48 | 16,97 | 16,96 | 13,37 | 12,26
in min/a

3. Wie oft und in welchem Umfang gab es pro Monat und Jahr seit 2010 Anfor-
derungen zur Anpassung der Wirkleistungseinspeisung von Kraftwerken durch
den Ubertragungsnetzbetreiber, mit dem Ziel, auftretende Engpdsse zu vermeiden
oder zu beseitigen (bitte Angaben fiir Baden-Wiirttemberg und bundesweit)?

Die Mengen und der Umfang der von der TransnetBW GmbH und bundesweit
durchgefiihrten Mafinahmen zur Anpassung der Wirkleistung von Kraftwerken zur
Vermeidung von Netzengpissen im Ubertragungsnetz (auch Redispatch genannt)
seit April 2013 sind den untenstehenden Tabellen zu entnehmen. Fiir frithere Zeit-
punkte ist keine Datenver6ffentlichung verfiigbar. Eine anlagenspezifische Zuord-
nung der von der TransnetBW GmbH veranlassten Ma3inahmen kann der Home-
page der TransnetBW GmbH (https://www.transnetbw.de/de/strommarkt/system-
dienstleistungen/redispatch) entnommen werden. Die Datenbasis der Auswertung
kann zudem auf der Informationsplattform der deutschen Ubertragungsnetzbetrei-
ber ,,netztransparenz.de‘ unter https://www.netztransparenz.de/EnWG/Redispatch
eingesehen werden. Dort finden sich auch weitere Daten zu den durchgefiihrten
MaBnahmen.
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MafBnahmen der TransnetBW GmbH:

Redispatch- Jahressumme
Anzahl der Anzahl
[ Januar Februar Marz April Mai Juni Juli August Oktober Dezember

2013 1" 27 25 36 6 8 49 i 63| 296
2014 83 141 114 92 21 10 1" 31 25 50 59 154 el
2015 135 121 358 112 32 1 67 42 51 91 161 102] 1.283
2016 17 128 61 44 29 3 14 24 51 76 92 167] 806
2017 297 217 152 105 46 69 39 39 113 103 123 146 1.449
2018 86 109 79 118 59 97 60 37 160 221 334 231 1.597
2019 222 200 144 56 44 42 47 43 92 52 91 149 1.182
2020 329 180 60 79 36 73 7 53 73 88 183 200§ 1425
2021 232 84 91 264 94 61 23 47 79 209 235 197| 1616
2022| 285 454 378 117

Redispatch-

Energiemenge | Jahressumme

inMWh Januar Februar Mirz April Mai Juni Juli August September  Oktober November  Dezember |(in MWh)
2013 9.285,00 30.640,00 32.985,00 33.851,00 1.697,00 1044500  109.098,00  121.806,00  160.468,00 510.275,00

2014 85.856,00  130.489,00  148.245,00 85.514,00 13.993,00 6.875,00 9.411,00 19.068,00 12.611,00 38.982,00 60.540,00  258.116,00 869.700,00
2015 278.195,00 109.513,00  440.268,00  114.524,00 31.057,00 12610,00  119.653,00 40.198,00 78.221,00 50.286,00  302.732,50  273.708,10 | 1.850.965,60
2016| 136.887,75  165.187,75 4168250  24.94375 14.916,25 2.700,00 21.904,00 16.401,50 30.788,75 ~ 108759,50 ~ 18251950  274.14125| 1.020.832,50
2017| 469.69250 26525375 12567325  226.000,50 92.347,00 55.448,00 26.194,00 38.853,75  127.715,50 88.484,00 12347175  160.811,75| 1.799.94575
2018 73.099,50 78519,50 11284600 17176225  108.426,75 92.239,50 48.749,25 1547875  179.826,00  283204,50 40350800  280.809,25 | 1.848.469,25
2019 309.03575 24990725  213.344,75 47.861,25 70.916,25 71.100,50 34.089,00 72766,75  115.551,75 41.225.25 4912325  161.970,25 | 1.436.892,00
2020 30574275 21271875 5388525  108.409,00 6472625  140.896,50 9939425  46.186,00  74.42950 10381500  339.88250  351.694,50 | 1.901.780,25
2021| 394.885,50 13020550  144.151,25  312.20025  184.608,50  127.647,25 36.840,25 27.838,75 98.486,50  279.374,00  313.37650  339.169,75 | 2.388.784,00
2022| 509.566,25  951.06850  630.847,25 2.091.482,00

Bundesweite Mal3inahmen:

4. Wie beurteilt sie die derzeitige und zukiinftige Gefahr von Brown- oder sogar
Blackouts in Baden-Wiirttemberg und bundesweit (bitte im Zeitfenster von heu-
te bis 2030 aufgeschliisselt in Jahren darstellen)?

Die Landesregierung sieht derzeit keine Anzeichen fiir eine Netziiberlastung bzw.
vermehrt auftretende Stromausfille im Land, die zu Brown- oder Blackouts fiih-
ren konnten. Um die Risiken zu verringern, setzt sich die Landesregierung mit
Nachdruck fiir den ambitionierten Ausbau der erneuerbaren Energien und zudem
von gesicherter Leistung in Baden-Wiirttemberg sowie die weitere Beschleuni-
gung des Ubertragungsnetzausbaus ein.

Dem Riickgang der gesicherten Kraftwerksleistung infolge von Kernenergie- und
Kohleausstieg muss neben dem ambitionierten Ausbau von erneuerbaren Ener-
gien auch ein entsprechender Zubau an flexibler, gesicherter Erzeugungsleis-
tung in Baden-Wiirttemberg gegeniiberstehen. Gleichzeitig muss der Netzausbau
weiter ambitioniert vorangetrieben werden. Zusitzliche Ubertragungsnetze sind
zwingend notwendig, um die erforderliche Energie zur Kompensation der weg-
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fallenden Erzeugung nach Baden-Wiirttemberg zu transportieren sowie die Ver-
pflichtungen zum europdischen Energieaustausch einhalten zu konnen.

Eine groflere Auslastung der Netzinfrastruktur fiithrt jedoch auch inhdrent zu einer
geringeren Resilienz des Systems insbesondere dann, wenn sich unvorhergese-
hene Ereignisse zeitlich iiberlagern, wie z. B. Prognosefehler, Wetterereignisse,
Storungen oder Engpésse bei der Kraftwerksverfiigbarkeit. Diese Faktoren konn-
ten in den nédchsten Jahren grundsitzlich die operativen Risiken erhéhen und da-
mit auch die Wahrscheinlichkeit, dass weitere Eingriffe zur Stabilisierung des
Systems erforderlich werden kdnnten. Ob es tatsdchlich dazu kommen wird, ist
jedoch von einer ganzen Reihe von Faktoren (Last, Verfligbarkeit von Wind und
Sonne, Transportkapazitit, verfligbare Kraftwerksleistung, Wettersituation, Er-
zeugungs- und Lastsituation in Nachbarnetzen und dem europdischen Umfeld,
usw.) in der jeweiligen Situation abhéingig und insofern sehr schwer vorhersagbar.

5. Aus welchen Quellen wird in Baden-Wiirttemberg seit 2010 pro Jahr elek-
trische Energie bereitgestellt (,, Strommix*, bitte jeweils monatlich in Prozent
und in absoluten Zahlen unter Nennung der jeweils hochsten und niedrigsten
Bereitstellung der einzelnen Quellen im Jahr)?

Fiir die gesamte Bruttostromerzeugung in Baden-Wiirttemberg liegen nur jéhrli-
che Angaben vor. Diese sind in der nachfolgenden Tabelle nach Jahren und Ener-
gietrdgern angefiihrt. Fett gedruckt sind jeweils die Energietriger, die in einem
Jahr bzw. Monat den groBten Beitrag leisteten.

Monatliche Daten sind nur fiir die Stromerzeugung aus Kraftwerken der allge-
meinen Versorgung ab dem Jahr 2018 bis einschlieBlich des dritten Quartals 2021
verfligbar. Zu beriicksichtigen ist dabei, dass dies hauptséchlich konventionelle
Energietriger bzw. GroBkraftwerke umfasst. In den Monatsdaten nicht enthalten
sind Industriekraftwerke und die sonstigen Energieerzeuger (letztere betreffen im
Wesentlichen erneuerbare Energietrdger). Die Monatsdaten der Stromerzeugung
aus Kraftwerken der allgemeinen Versorgung sind im Anschluss an die Jahres-
werte tabellarisch angefiihrt.
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Landtag von Baden-Wiirttemberg

Jéhrliche Bruttostromerzeugung von 2010 bis 2020:
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Monatliche Bruttostromerzeugung von 2018 bis 2021 der Kraftwerke der allge-
meinen Versorgung (ohne Industriekraftwerke und sonstige Energieerzeuger):
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6. Wie wird bzw. soll sich dieser Strommix aus Frage 5 nach Ansicht der Landes-
regierung in den kommenden Jahren bis 2035 verdndern (bitte in Prozent und
absoluten Zahlen)?

In einem Forschungsvorhaben werden derzeit Sektorziele fiir das Jahr 2030 sowie
szenariobasiert ein moglicher Pfad berechnet und beschrieben, mit dem im Jahr
2040 ein klimaneutrales Baden-Wiirttemberg erreicht werden kann. Im Rahmen
des Vorhabens werden quantitative und qualitative Untersuchungen zur Umset-
zung des im Klimaschutzgesetz Baden-Wiirttemberg festgelegten Ziels der Kli-
maneutralitit bis 2040 durchgefiihrt. Aufgrund des noch laufenden Projekts kon-
nen derzeit keine detaillierten Angaben zu den Entwicklungen des Strommix bis
zum Jahr 2035 gemacht werden.

7. Welche Auswirkungen hdtte ein flichendeckender Blackout mit einer Dauer
von 1 bis 5, 6 bis 10, 10 bis 14 Tagen in Baden-Wiirttemberg voraussichtlich
auf welche Teile der Bevélkerung, auf das dffentliche Leben, die dffentlichen
Ordnung, usw. (bitte samtliche durch die Landesregierung in ihre Uberlegungen
oder ggf- Simulationen und Berechnungen einbezogenen Bereiche nennen)?

Zu moglichen Auswirkungen von Stromausféllen wird auf das vom Innenministe-
rium Baden-Wiirttemberg zusammen mit dem Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz
und Katastrophenhilfe im Jahr 2010 herausgegebenen Krisenhandbuch Stromaus-
fall (https://www.lfs-bw.de/fileadmin/LFS-BW/themen/kats/gemeinde/dokumente/
Krisenhandbuch_Stromausfall Kurzfassung.pdf) verwiesen, mit dem fiir die Not-
fallplanung und das Krisenmanagement bei einem groBflichigen Stromausfall eine
bis heute aktuelle Planungsgrundlage fiir die bei einem Stromausfall besonders
betroffenen offentlichen und privaten Akteurinnen und Akteuren vorliegt. Grund-
sétzlich ist zu erwarten, dass mit zunehmenden Beeintrachtigungen zu rechnen ist,
je langer eine Situation anhiilt.

8. Welche minimale Grundlast elektrischer Energie musste fiir Baden-Wiirttem-
berg durchschnittlich im 1. Quartal 2022 immer zur Verfiigung gestellt werden?

Die Frage wird anhand der Regelzonenlast in der Regelzone der TransnetBW be-
antwortet. Lastdaten nach Bundesldndern liegen nicht vor. Da die Regelzone der
TransnetBW jedoch weitgehend deckungsgleich mit der Landesgrenze Baden-
Wiirttembergs ist, konnen diese Daten hilfsweise herangezogen werden.

Die minimale Regelzonenlast im ersten Quartal 2022 in der Regelzone der Trans-
netBW von 4.588 MW wurde am 2. Januar 2022 zwischen 3:30 und 3:45 Uhr
nachgefragt.

9. Wie hat sich diese mindestens bendtigte Grundlast pro Quartal und Jahr seit
2010 verdndert?

Nachfolgend aufgefiihrt ist die minimale Regelzonenlast in der Regelzone der
TransnetBW pro Quartal seit dem Jahr 2010. Die Daten beziehen sich auf Viertel-
stundenzeitrdume, die jeweilige Uhrzeit kennzeichnet den Beginn des jeweiligen
Viertelstundenzeitraums.

Die minimale Regelzonenlast in der Regelzone der TransnetBW bewegte sich
seit dem Jahr 2010 in der GroBenordnung zwischen ca. 3.500 und 4.500 MW. Die
geringste Regelzonenlast im betrachteten Zeitraum war am 3. Oktober 2010 mit
3.356 MW zu verzeichnen.
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Quelle: https://www.transnetbw.de/de/transparenz/marktdaten/kennzahlen (Regelzonenlast)

10. Konnte diese benétigte Grundlast zu jedem Zeitpunkt durch die Einspeisung
aus sogenannten ,, Erneuerbaren* Energiequellen mit Standort Baden-Wiirt-
temberg bereitgestellt werden?

Die Deckung der ,,bendtigten Grundlast® war bisher nicht die Funktion bzw. die
Aufgabe der erneuerbaren Energien. Vielmehr ist die Rolle der erneuerbaren
Energien im derzeitigen System die Verdringung bzw. der Ersatz der konventio-
nellen Strommengen (vor allem der konventionellen Energietrager Kernenergie
und Kohle). In der Mittel- und Langfristperspektive mit zunehmendem Ausbau
erneuerbarer Energien besteht ein zunehmender Bedarf an flexiblen Back-up-
Kapazititen und Speichern. Einen wichtigen Beitrag leisten in diesem Kontext
auch die beiden geplanten Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragungstrassen
SuedLink und Ultranet, sowie der Ausbau der Grenzkuppelkapazititen.
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Grundsitzlich ist aber zu beachten, dass Baden-Wiirttemberg im Kontext der Ver-
sorgungssicherheit nicht als ,,Insel* betrachtet werden darf, d. h. ein Vergleich
von nachgefragter Last und Erzeugungslast in Baden-Wiirttemberg greift zu kurz.
Es besteht eine enge Verzahnung sowohl innerhalb Deutschlands, als auch mit
dem gesamten europdischen Stromnetz, {iber welches ein weitrdumiger Ausgleich
von Last und Erzeugung erfolgt.

In Vertretung

Dr. Baumann

Staatssekretir

15



	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 /
	6.4.2022
	Kleine Anfrage
	des Abg. Dr. Uwe Hellstern AfD
	und
	Antwort
	des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft
	Versorgungssicherheit mit elektrischer Energie


